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Digitaler Markt 
wächst kräftig
BERLIN/WIEN. Deutsche 
Analysen zeigen einen stark 
wachsenden Markt für digi-
tale Lösungen im Gesund-
heitsbereich. Gesundheits-
Apps stellen etwa weltweit 
bereits einen riesigen Markt 
dar. Laut Statista betrug der 
Umsatz für diese Anwen-
dungen auf mobiler Basis 
im Jahr 2017 bereits 2,11 
Mrd. €; 2025 sollen es 9,85 
Mrd. € sein. 

Hilfe für Patienten
Ein großer Teil der Produk-
te entfällt bisher auf den 
Wellness- und Sportbereich. 
Digitale Gesundheitsanwen-
dungen sind aber im Kom-
men: Es finden sich Reha-
Programme verschiedenster 
Art, zum Beispiel in der Or-
thopädie. Zu den Digitalen 
Gesundheitsanwendungen 
sind aber auch Program-
me zum Monitoring von 
Patienten zu rechnen; zum 
Beispiel können Herzschwä-
che-Erkrankte über mobile 
Anwendungen Gesundheits-
parameter einspeichern, die 
Kontrolle des Gesundheits-
zustands erfolgt dann tele-
medizinisch. (ag)

••• �Von Martin Rümmele 

WIEN. „Das österreichische Ge-
sundheitssystem befindet sich 
in einer guten Ausgangslage, 
muss aber rasch die digitale 
Transformation vorantreiben, 
um im internationalen Vergleich 
mithalten zu können“, erklärte  
Michael Zettel, Country Mana
ging Director Accenture Öster
reich, diese Woche bei der 
Präsentation einer neuen Ge-
sundheitsstudie. Patienten wün-
schen sich demnach immer mehr 
digitale Gesundheitsangebote.

„Wir sehen in der Studie, dass 
die digitale Affinität bei allen Al-
tersgruppen im Steigen ist. Heu-
te nutzen 46 Prozent Wearables, 
2020 waren es nur 39 Prozent. 
Wir erkennen auch hier den Di-
gitalisierungsschub, den die Co-
ronapandemie ausgelöst hat“, 
sagte Philipp Krabb, der Studi-
en-Projektleiter von Accenture 

Österreich. Dennoch werden 
heute 89% der Arzttermine vor 
Ort oder telefonisch vereinbart 
und nur vier Prozent auf digi-
talem Weg. 65% der Befragten 
kennen keine Gesundheits-Apps 
oder nutzen diese nicht. „Das 
sind zwei Werte, die zeigen, dass 
der Digitalisierungsgrad im ös-

terreichischen Gesundheitswe-
sen gering ist“, erläutert Josef 
El-Rayes, Research Lead Ac-
centure Österreich, die Studie-
nergebnisse. 60% der Befragten 
wünschen sich virtuelle Arzt-
termine außerhalb der üblichen 
Öffnungszeiten, 57% der Pati-
enten können sich virtuelle Be-
fundbesprechungen vorstellen. 

Plattform als neuer Weg
Teresa Herold, Gesundheits
expertin bei Accenture, präsen-
tierte eine Gesundheitsplattform 
als Vision für das Gesundheits-
wesen: „Eine Gesundheitsplatt-
form fasst alle Gesundheitsleis-
tungen an einem Ort zusammen, 
und diese sind mit einem Klick 
24/7 verfügbar. Ein Single Point 
of Access steht für ein Gesund-
heitsmanagement über alle Sta-
tionen hinweg.“ Die Plattform 
hätte nicht nur Nutzen-, sondern 
auch Kostenvorteile.

Vernetzung hilft
Beratungsriese Accenture ortet im Gesundheitswesen Lücken 
in Sachen Digitalisierung. Neue Konzepte sollen helfen.

Die Digitalisierung im Gesundheitswesen erfährt nicht nur durch die Coronapandemie einen Schub.

Gesunde Apps
Nicht nur im Wellness- und Sport-
bereich, sondern auch in der 
Medizin werden Apps eingesetzt.
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Michael Zettel  
Accenture  
Österreich

Patienten wollen vir-
tuelle Arzttermine au-
ßerhalb der Öffnungs-
zeiten und virtuelle 
Besprechungen. 

60  HEALTH ECONOMY: DIGITALISIERUNG� Freitag, 21. Jänner 2022

   Alle Druckhäuser auf einen Blick


